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Von Paul Hertz.
x 2 Teil der Löſung des arationsproblems, w m jetzigen Reichstag begegnen Steuervorlagen ungeheuerlichenFr anZoöſiſche Fktivität. Theorie, einig h die t Schwierigkeiten. gie ſt die parteipolitiſche Betrachtung ſo vor

Aufmerkſamkeit veranlaſſen. Uns Weint der Augenblick ge n geweſen wie gegenwärtig, nie die Abneigung gegen Be
kommen, wo es heißt thaft t iti 1 itzbelaſtung ſo groß wie heute, wo eine rein bürgerliche Rese Aentſche Keſcheregjerurg wiecer in aie hinoſe Delenſ- heint, ernſthaſt aktive Polktir z treiben e Br. ſt Werten “lctet. Seit dern Aue

ſtehung der Gegenvorſchläge und papiernen Proteſte gedrängt e cheiden der Sozi i ind diſch Sozialdemokratie aus der Reichsregierung ſind die
Berlin, 7. April. (Soz. Parlamentsdienſt.) Zu der Auslaſſung des Sozialdemokratiſchen Parlaments bürgerlichen Parteien und die Regierung in Abhängigkeit von den

Die von uns bereits kn dienſtes iſt folgendes zu ſagen: Wie unſeren Leſern bekannt, for- Deutſchnagtionglen geraten, die damit auch zum enttellungen des „Daits r n dern wir nicht erſt ſeit heute, daß die Regierung zu einer ak ſcheidenden Faktor bei der Steuergeſetsgebung geworden ſind.
Reparationsfrage offenbaren 5 Jebt r r Tat r tiven Politik übergeht, die a die Beendigung des Ruhr „„Sbenſo ſchwierig. ja noch ſchwieriger als die Erledigung desrungen Lorcheurs, el nicht ohne Wiſſen der franzöſiſchen Regie konflikts in einer für Deutſchland annehmbaren Weiſe r g. et er e r c z t Relhe Wogen
rung, insbeſondere Poineares, gemacht worden ſind. dffiglen führen kann. Uns liegt heute eine Pariſer Meldung vor, in der ſt ſeine Beratung n Steuerausſchuß des Reichstags unterbrochen

eht man das zwar in Paris noch nicht zu, aber die Art, mit es heißt: „Die Belgier ſeien immer der Anſchauung geweſen, worden, weil ſich eine poſitive Stellungnahme zu dem wichti
r maßgebende franzöſiſche Blätter die Auslaſſungen des „Daily daß man es nicht Deutſchland überlaſfen ſolle, ein Repa Punkte der Vorlage, der Erhöhung der Umſaßtzſteuer, nicht erzielen

Telegraph behandeln, läßt deinen Zweifel darüber, daß der rationsprogramm vorzulegen. Das iſt ein Beweis dafür, daß ließ. Die bürgerlichen Parteien, die das Geldentwertungsgeſes

e e o e er Au iſt, daß dami ollen der Umſatzſteuer nur zuſti n e Sogirichtet war. Beſonders auffallend iſt, daß gerade der „Matin“, den Regierungen in Paris und Brüſſel die Poarten We per Hand demokratie dabei mitwirkt. Wo es ſich alſo um e Befreiung des

ſchon häufiger von Poincaré als Sprachrohr benutzt worden Beſitzes L handelt, da will die Sozialdemokratiſt, die Aeußerungen des „Daily Telegraph“ ausführlich beſpricht geſchlagen werden. auch unſere Auffaſſung. Leider hat mar wo c h wer m die VBeſaſtung des Verbrau S der Maſſen

nd e Leilen s Wentiſch iſt ar t e e ken e en dar mee u Wer l n ſie en Maus ſende Sehr
n a er Sachverſtändigen, ſondern auch der fran lun jebergeit bereit ſei. wurden durch die Cunoſchen Ent- a n Argen der Oeffentlichkeit durch hre Zu

vffizielle Frankreich iſt nach dem „Matin“ mit der Ver gleiſungen in Münch en und Stuttgart reichlich wieder auf Die Sozialdemokratie lehnt eine ſolche Rolle ab. Sie anerkennt
minderung der deutſchen Schuld, wie ſie der „Daily gehoben. Die Angſt vor den Deutſchnationalen beherrſcht, wie zwar durchaus die Notlage der Gemeinden und ihr ſtarkes Jnter-
r r du r ä,h Fet r der Genoſſe Hertz im heutigen Leitartikel ſehr richtig ausführt, eſſe an der Erſchließung neuer Steuerguellen, deren Erträge den

n anden, u nt, id cader
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eit Ausſcheiden der Sozialdemokratie aus der Reichsregierung Gemeindefinanzen zugute kommen. Sie weiß guch, daß die Not
auch mit i Herab Reparationsſchuld auf das Berliner Kabinett. Jeder Regierungsäußerung über den lage der Gemeinden eine Verſchärfüung der Notlage der u

weit unter 50 Milliarden der r k Willen zur Verſtändigung folgte in ver en Durch ftigen Schichten der ſtädtiſchen Bevölkerung darſtellt. Denn
daß der „Matin“ nicht mit eingigen Wort die man den in ten r cher er Deutſch Eharen in den Gemeinden kann vwur golgen auf Ken der Ein

e e c o J 4 I e ang-e franzöſiſche Regkerung iſt auf und daran, der Re nöte der Gemeinden zu beſeitigen. Der Weg aber, den das Reichsſchen Schuld durch eine internationale Anleihe findet dagegen ſchütket. c
nach der Zrkue plötzl r e arationspolitik wie er Tempo und Weg vorzuſchreiben. Und t miniſterium, die Spitzenkörperſchaften der Gemeinden und
Regierung, die ſich jedoch andererſeits nur zu einer Räumung des die Reichsregierung wird höchſtwahrſcheinlich wieber hinterher die erlichen Parteien betreten wollen. iſt ungangbar. NachRrhtgerietes bereit finden will, wenn ein vollkommen trokten und ſich mit Aeußerungen, Gegenvorſchlägen und wir ihrer en gibt es r einen Weg, um den Gemeinden zu

militarloſer mit einem entmilitariſierten Teil des kungsloſen Proteſten begnügen. Eine unglückſelige Methode, die delfen, nämlich die t der Umſatzſteuer von 2 auf 255 Pro
Ruhrgerietes gebiidet an dar eine internationale Polizei über ſeider das Charakteriſtikum der geſamten deutſchen Außenpolitit Hent t ginenn den iſt nichte eckug Verſailles h ad en et r ritent. Se darum der Sozialdemokratiſche Par u erhen e e S e v e

Truppen beſetzt bleiben. Alſo auch er aitt wieder die Jree in lamentsdienſt ſchreibt: „Uns ſcheint der Augenblick gekommen. frefere Ueberweiſung der Anteile an die Ge
r cheinung, die Reparationsfrage mit der Löſung des Sicher wo es heißt, ernſthaft aktive Politik zu treiben“, ſo müſſen wir meinden Mit vollem ſagt eine Eingabe der dandelt

heitsproblems zu verknüpfen. dem hinzufügen, daß die beſten Vorausſetzungen dazu bereits ver kammer zu Düſſeldorf:
J it die Herabſehung der Reparation und die eventnelle haut worden find und daß wir nach den bisherigen Erfahrungen „Jn daß die Gemeinden in den Genuß derSowe ne dem Uebelmit der Regierung Cuno zu urteilen, kaum hoffen dürfen, man ihnenn e h h er de im vbeſchleunigten Tempo das nachholt z rin et V e cearege hſein Anderer Auffaſſung iſt ſie jedoch über die Sari Druck der deutſchnationalen Kataſtrophenpolitiker verſäumt wor Beträge erhalten, die in keinem Verhältnis zu der inzwiſchen

einer rheiniſchen Republik und die Entmilitariſierung der r 33 den iſt. Ob die Regierung Cuno überhaupt den Willen und die eingetretenen Geldentwertung e iſt nach unſerer Anſicht
ſchen Gebietsteile. e beiden Punkte bilden zweifellos die Gatſchlußkraft beſitzt, die Möglichkeiten einer Liquidierung des die turſache der finanziellen Notlage der Gemeinden zu

uptſchwierigkeiten bei eventuellen Verhandlungen, nachdem Ruhraventeuers zu erſchöpfen darüber werden die nächſten Wochen erblich
e ch r e e er plpns J er wahrſcheinlich gründlich Auskunft geben. Wie die Dinge aber Ebenſo ſagt eine Eingabe des Oberbürgermeiſters von Hagen
Repubit kann ſich nie einverſtanben erklären mit der Zerſplitkte. u immer geben mögen, mit der Politik des Iaiaeer faire muß (Weſtfalen) an den Reichsfinanaminiſter:

t Schluß gemacht werden. Eine Regierung, die ſich nur hinter „Von einer Finanznot der Gemeinden wäre kaum die Rede,u er Bertrag zuwider nationalen oder allgemeinen moraliſchen Redensarten verſchanzt wenn die Gemeinden im Etatsjahr 1922 an den Umſätzen des

franzö annexio Sniſtiſchen Beſtrebungen dienen ſoll. Aber ſchon atſache, daß und ihre Kräfte lediglich in papiernen Proteſten verausgabt, iſt Kalenderjahres 1922 beteiligt wären. Es iſt alſo nicht ſoſich be beiden maßgebenden alliierten lernen über einen nicht berufen, das deutſche Volk aus dem Chaos herauszuführen. r re J 97 t Frörwge7 r a

reeeevveeeereereereereeeeeereeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeee Auszahlung.“
Rücktritt des ſchwediſchen Kabinetts. Aus dem beſetzten Gebiet. er

Stockholm, 6. April. (Eigener Drahtbericht.) Fwel-Mmimarden-Raud. Die Gefahr des Erſanſens der größten J r

d

e

Das Kabinett Branting, das nach den allgemeinen Wahlen Ns kaliſchen Schachtanlage. In den Deratungen des Stenerausſchuſſes des Reichstags iſtdon 1921 gebildet wurde, ohne eine a rlamentariſche Mehrheit zu Mählheim, 7. April. (WTB.) ferner vom Keſefamnuniſterinm unter Zuſtimmung der bür-

verm er e gierung beſſ an ießlich aus So Geſtern wurde das Druckereigebäude der Großdruckerei Ernſt r c s re
e zurückgetretene Regier Se a d Mark, die für die Reichsbank Banknoten r von „eitige Erhöhung dieſer Steuern mit Rückſicht auf den Stand der

h r r n ſern deſette e aen unt d Varter Keichefinenyen iſt mal et Die Keigsfinanaen WantenWahlen von 1821 nicht in der Lage wa en, al in oder zuſammen für die Reichsbanknoten wurden „beſchlagnahmt“, der Geſchäfts keinen Ausſall ertragen So richtig es iſt, daß ſich die Reichs
zu regieren. Eine Beamtenregierung wurde damals auf Grund leiter verhaftet. Später rückten die Fr en wieder ab, nahmen finangen in der denkbar ſchlechteſten Verfafung befinden un
ſchlechter Erfahrungen von früher nicht gebi Dem Rücktritt aber zwei Milliarden mit, davon U iarden Mark fertiges eine Erhöhung der Einnahmen des rich notwendig iſt und
des Kabinetts liegt folgender Tatbeſtand zugr! folge großer Papiergeld. nicht eine Vermi ng, ſo wenig denken die bürgerlichen Par
Ausſperrungen, beſonders in der Bergwerksind e, haben viele Suer, 7. April. (WTB.) teien und das Reichsfinangminiſterium daran dieſen Standpunkt
Arbeitsloſe ſeit Wochen keine Unterſtützung rhal en. Die Neuerdings haben die en abermals die Lebensmittel zu vertreten, wenn es ſich um die Bemühungen zum Abbau den
Entziehung der Unterſtützung wurde damit begründe daß ſie ſich magagine der ſtaatlichen anlage „Bergmannsglüe“ Beſitſteuern handelt. et 4
in einem Konflikt befänden und infolgedeſſen einen Anſpruch auf erbrochen. Jeht haben ſie auch die Kleinkinderſchule in Im Einverſtändnis oder mit Duldung des Reichsfinangminiſte 4

ü i à i ſichti der Guſtavſtraße beſetzt. Dadurch iſt eine ganze Reihe ſozialer riums ſind dauernd die Tarife der direkten Steuerna rn e r Einrichtungen unwirkſam geworden. So können bie enen a ger herabgeſetzt worden, meiſtens weit über die Regierungsvor
Ungerechtigkeit ein Ende zu t 9 e egre v ß nicht mehr geſpeiſt werden. Die Abhaltung von Samariterkurfen lage hinausgehend. Schlimmer aber iſt die mit Zuſtimmung desReichstag neue Richtlinien für die Arbeitsloſen ſt ünm h Jn der Kleinkinderſchule ſind die ausländiſchen Reichsfinang miniſteriums beim Geldentwertungsgeſetz beſchloſſen
unterſtützung vor. Von vornherein machte ſie die Ablehnung Axheiter in franzöſiſchem Solde untergebracht worden. Die Be gewalti V

dieſer Richtlinien zur Kabinettsfrage. Die Kammer nahm fegſchaft von „Bergmannsglück ſtellte den r ein Ulti n.den Entwurf der Regierung bei der erſten Beratung an, dagegen m atum, die Torpoſten r r drigenſalls auch die Beſtimmungen über die Bewertung von Warenvorräten, aus
lehnte ihn die Erſte Kammer ab. Nach dieſem Ausgang machte die Notſtandsarbeiten eingeſtellt werden würden. Es beſteht alſo ländiſchen gen en und Effektenbeſitz ſowie durch die zu
der betreffende Fachausſchuß einen Kompromißvorſchlag, die Gefahr, daß die größte preußiſche Schachtanlage erſäuft. Das geh e ſelbſt leiſtungsfähige Steuerpflichtige für die Ein
der auch die Regierung und die ſozialdemokratiſche Fraktion be Se gkenhgger mit Vas verſorgt et en s fr7 ver e Körperſchaft twed
friedigte. Die Erſte Kammer lehnte aber am Donnerstag auch arr Die Fran ofen haben alle ireauräume der Zerhe er oder nur mit unweſentlichen Beträgen ſteuerpflichtig. Es kann

di b, ſo daß die Regierung ſi wungen ſah, iftſti iiten Zeie kein Zweifel darüber beſtehen, daß beide Beſtimmungen den Andieſen Vorſchlag ab, ſo daß gierung ſich gezwung brochen und alle Schriftſtücke Siatiſtiken, Zeichnungen. Tabellen e er Geneinden an der Einkenmen und Körper ſchafteſt
aus dieſem Verhalten ihre Konſequenzen zu ziehen. Der König uſw. durchſtöbert und wild durcheinandergeworfen. Fernet wurdeiſt gegenwärtig zur Erholung in Jtalien. Die Regierungskriſe die Spinde der Uebertagsarbeiter erbrochen und das datin be e r Be a t
wird deshalb keine ſchnelle Erledigung erfahren. Da die parla findl gelsentam der Arbeiter und Beamten herausgeriſſen Einnahmen guführen t e Entlaſtung

er

e

mentarifchen Verhältniſſe noch genau die gleichen ſind wie nach und beſchädigt. des Beſtes nen Teil

a n i nen e e ed eine weſen Veränderungen vorge auch in ſeiner ſonſtigen Prax verlaſſen Je e i Vormittag 10 Uhr: Dollar 21000 a be ben Relſeeen mise mee Dia Kok lage
7
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t S h h 3 m T e8 3 44 re Wanne III II m.den r Bet u ndraſend r r i dec Eſſen, 7. April. (Eig. Drahtbericht.) Deutſche Korreſpondenten eines
Kaſſel, T. April.r den Abbau der Kohlenſteuer ſehr ge i it nach dLwarret von ihm eine Senkung der l a S ch dar t. em Ver

r W rn

Deahtherichy
von

F

h S dieſe Fort Se wergus T egrr S i Kaff cS u S e e r. Seig, würde micht gerade dan s gen e i tn e m 8 z. Sv g. mee See vhinderung, mindeſtens ader die Erſchwerut eisat Wole r ge
m ehe r z t S e nach der Veſetung des Ruhrgedietes hätten wir e

t un rl
immer gr Jm leicht die h die Betriebe zu beſetzen. Von ff a wie k t enwer das aus e direkten Sieuern h nen einmal d Deuiſchland s e e e er

h h einſchließ revol e Arbeiterſchaft der Verſoia gemacht e et derS We Verhältnis war alſo z v dem S e der ſran e di ren i i S m s ungen.
1 r162s ſind die raunt dire 3 wurden ſelbſtverſtändlich von unſerer Partei mit aller Ent e u u r m Se de e p zogen

t hatte. Brüning war zu

Steuern mit M r rdveranſchlagt, denen 44 nen e ſciedegheit zurüchgewieſen.
hen De e e wird die e t e 8 373 r e er er Lanngbert orden e alt- e mwmuniſten im Ruhr t ar ni c iter nnis e die monatlichen h ber e S 5 t a Sturm“, deſſen GeſchäfteZehn aJm Laufe der Beratungen Wer das e e

r

iche S a er in e ten ex naturgemäßhüllung ſt t h dient nur Zutritt zu zahlreichen echt di chen Stelang hatte c der poli-

die Anr
das Landesſtener iſte v worden, für die Erhöhung d en, was man ung J wußte. fiſchen n betrieb die Geſellſchaft auch militäriſche Spio

u r Erhöhungder Beſitzſteuern erfolgt. Es i räen r z hä n der und von Berufp o en St re de gende e h eſtgenommen: Die I DWillen der bürgerlichen Parteien, den Gemeinden 2 durch Taten ich daß das „Ruhr- die Ratſchläge, de es erteilt im 1908 geborene Elli Hagemann in Kaſſel, der 1908 geborene Fritz
zu helfen, daß von ihrer Site dieſer ück- eigenen richtig beherzigt; Waßmuth in Kaſſel ugh ein 1882 geboren er ſrüherer Schutzvolizei-die Kruppdirektoren um deſſ entwilen S icde. S ür s Düſſeldorf namens z Wander, der hauptſächlhie nie ad e kte theke en. W ß. J ſert das Ziehenlaſſen der Sirenen eben das get t dec nage Frie eg ran e

in J W e e e ld e forder orden war Wca Rttervationaſe Sorzialiſtenkonſerenz.de r S hen r Dem „Vorwärts“ wird aus Bregenz gedrahtet:9 CSo war und iſt die der bürgerlichen Parieien, die die Das memelgebiet i Generalſtreik. Das h ſetzte geſtern ſeine Beratungen fork,

Erl des geſehes verhindert ial an denen inzwiſchen ei Leo enen G en Criſpienh Fraktion war bereit. das en en Jm h r on h n W W r ad teilnahmen. e e eendete die Bedie Beſtimmungen über ſie Umſahſtener noch dor der Vertagung Memel wurden am r ne einer Verſammlung im Ge ordnung Hamburger Weltm erſedigen. werkſchaft haus eine Rewe von Forderungen zur Linde an ioß en je Statuten der ſozialiſtiſchen
ans der Wot der Arheuslsſen nd Wztſiendaardeiten cwſgeſtel acaiieng amburger Kongreß vorgelegt

und am Donn d Waiſen O S ar, derZwei Entſchließungen. an der Spite des ietes ſteht ſeine Tligg trat das ars zuſammen, das
völlig S r t i gen ende S w r h eine Abſtimmung Leon w. Amſterdamer Gewerkſchaftsinternationale, der Londoner

RKenkerenr er Freien Gewerkſchaſden es deſedten Gedtetr. n den Lets nomen Die überwiegende Mehrheit e e e eheſich gegen die l a Zugeſtäntaiſe des Oberkommiſſar uchung der bkonomiſ r der Friedensverträge ein
Dortmaud, 7. April. (Eig. Drahtbericht.) worauf die lagmittag um 13 weit a war. S anweſend: für Amſterdamt Dortmund tagte am Freitag eine Konferenz der freien Ge einen Veneralſtreit r v verkündete e für London: De Brougere,werkſchaſten aus dem veſer Gebiet in der der augenblid a nd Zim „Bracke (an Stelle Blums)Stellung genommen wurde ueher die Stimmung in Aeler (an Stelle Otto W Thomas führte den Vorſitz.freien Gewerkſchaften unterrichtet folgende ein S lag ein u eſtimmig angenommene Entſchließung Warschauer Judenpogrom. v e S 5 berichtete W ugge

lame onen iens,e r e organiſierten Ardeiter. r Warſchas, 7. rn (wrry le v iens mit der deutſchen geet ſowie überBeamten des bietes r nach wie vor auf dem Stand- en Ku n die Hinrichtung Butkewirtſchs die daran enden Beſprechungen. De Brouckere und Wels erpunkt, daß r 3 elgiſwhen mili in v kam e a a ijüdiſchen Ek, ſen, wo gängten e rordent r vollen Bericht der Gewerl
z ang ſtehenden 80 bis 50 Perſonen verleyt wurden. St en und d ationale, der eine Darſtellung des geſamten2 er S S ändi h ich r Wer tsradik I le Slemente ä Judenviertel d gat aftlichen Ver aäuniſe der en

S rich die Gewadr ten Friedens Verwüſtungen an. e ihn z beſchloß ß, dieſes Mater 37 eet Keſem e e nochmals alle r um ſich. e e en wurden onſearit ilitär ſtell äſf n d Serigt htes den breiteſten Kreiſen gugäng

t ger und nationgkiſti rdnung machen.a.
n die Arbeitder, Angeſtellten e wird die Mahnung

gerichtet. an der Ablehnung aller nationalfftiſchen Beſtrebu
te tguhalten. amSennene Verhal en er

Die Konfereng erwartet aber ander ſein von der Kete ne r s
Wrhhaſteiſſge KRundſſchau.

e 77 Der Fediſchlag Ger Goldaniefde des Reichet. a Der unterdrochene Preisaddan. a Heradſehnng Aer Kohlenpreiſe.e aller Teile der dte zur Erhöhung der Preiſe r Umlagegetreidt.
n die Dollaranleihe des durch einen en Abbau der Preiſe wieder auf die BeineVolkskreiſe in dieſem hinter die Regierung ſtellen. a n De geh ben u kg dein ſeien en Abſicht der rei e zu ar ye

S

i

Anmäßli Vorgänge Krupp wurde folgende Sntſch chung ebenen 200 Millionen Goldmark find nur Zu dieſem Schlu muß man jedenfalls kommen, wenn man dasenfalls v x äilionen d v Wer Publikum gezeichnet worden. Weitere 3 a der e a z w veben erfolgten Abbau der
Bee 80 Millionen miſen die vanten i en e m den Augen

Bundes und des
e gu Auf dieſes Weiſe a e der Unterne h t ürſ er Teuerugemeinen Deutſchen Veamſenbundes nimmt gen bant immerhi d h e Wiſe ander rüſſt ung Kenntnis von dem gewalttätigen Vorgehen W7 der zwar die weitere Interventionstätigteit net ne re n tert et n e

die Kruppſchen Arbeiter, das mehr als t ausreicht, W die Deviſenpolitik der nächſten Zei t du v meiſten Warenpreiſe, und die Verteuerung der KohleS Meeneeſt e m Geſundheit gekoſtet hat. e neue breite u ſtellen. Die Reichsbank hat denn 3 die en Fegt ie Kohlenſteuer um 10 Prozent, die
r wird die r e u in ihrem Ja Weſt einen Zu re ndes e j00 Millionen Sohne Koh S v ba Da machte vpr r r mal ſie geigt, faſt i nſ V Hriras t, re r für nöt nöt z a e 5 e e e e V ſelx hie die her dent Litmertiſansviſen e vorau zu ſann uf dieſe Weiſe eſchließlich Angehörige der arbeiter ſind e den z der bei ausländiſchen e Kre S e re
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unane T nan Volksbiatt-Buchhandlung, Halle binigesFahrrad Haustet e SeeKabel Muigliederverſammiung. Meier zahlt noch uterhaltene

Singer Co. Nädmasevinen et -Gos.

T

eherinner, Kchlatinn,
zaöne Küchen, Korbmöbel

2 kintehwödel aller t

Große Auswahl.
Kredit auoh nach auswärts. 99

N. Fudt, Nödelhaus J

Uulle, Gr. Ulrichstr. 58, II. III.

warten wir das einen aller Mitglieder.Freunze der t können eingeführt r 3
eſewerden.

i
Huflattlchhlüten,

Speckhlumen u. Cchölkrant
T

Wilhelm Kathe A.
Gr. Märkerstr. 7 und Rainstr. 19

Mansfelder Lande,
Anlsdorf Sonntag. nachm. punkt 3 Udr, Kraukenkauen.

in „Siadt Hamburg Heffentl.
Bengels Landitagsaby. Gen.reſcher Halle ſpricht üder „Die Bugr
beietzung und die Folgen für die Ar eilerſah aſjendeſuch iſt erforderlich. ödel Thomas

Hefert noch blliget[Vereinsangeiger] en
W ſche Sie. SchrihHalle. tscde, Chalzeiaagaes

immer KücheneinAdeher kennt und r ämn terte Wnen Vieh ee Wo ſolſt Dukaufen? n
T

t e

für alle Sorten

e e e See Nur bei den Inſerenten
les „Volksblattes“III e fFollo, Häutsm m 1500 mttete wollsPlatten 0 seit fast 20 Jahren

Frauenhaar,
auob in den Kleinsten Mengen kauten
und zahlen bis 3000 M. per Kilo
V. Zanke e Co. Uaarmanufaktur,

Halle a. S., Beesener Str. 88. Tel. 1817.
gegen Störungen u. Aufkäufer in jedem Ort gesueht!

krankhafte
Erſcheinungen der

monotli Reoel 5 hl kt id ghen en „Geschlecktslelgenge
ſein möchte. Die Aellang Chne Quooksildor, ohne giktigo Vin

aprimung, ohne h 2kluge Frau m e 5 Syphillie, Mannes I
d. keine Enttäuſchung e n e

e

Hole ſelbſt ab.
Karte genügt.

a atte h lSonnabend den 7. April, abds. SUbr,
im großen Saale des „Volksparks“:

FellhändlernDDterderirüsfesf W g. 7 h n v Sr F. e nn,August Kraft e gen Se er v.anzurichterei Wo winnen
Fiſcherplan 2 Sang J Schles.

veſtehend ausKonzert und Tueater nur Filiale Geiſtürche 49. es gtö

et u re e leeeMänteln und chen. dionen ote.i hstet wetalhetten billedernNur die Sobuds-

an deist ne redena hl eOtto Sparmann J Kraater). Voh- 20, I Unke. EBearüdeledelt Sutiſm) e e u. Mic. 40 000.
ste Sorte 000. u. 60 000.Heute Sonnabend e Weſten Feruzyr 6sbl Komw. unaerädl. a 3 weiße angesobiissens Rapftedern)

und morgen Sonntag: Sedild. fang. Mann perfekt für Gugsmuſſendruekrohro, ruc an ràä M. 26000. Mk. 35 000. M. 42 000.r g. ev I. et nagenn. ſtellen ſofort ein. 111 Voereand franko, roſitrei. gegen Naeh-
nahme, Muster frei. Umtauseh undjeder Ar üderntmmi un Rüueknahme geststtet.

liefert ſchnell und iauver Lobdes No, 25Babesche Geunszezhafts-Buchärnckere ven a h Böhmen.

geräum. mödt: ZimmerKonzert und Ball. c Hunlhaus 4 Schulze,
e be Zu mer Weiss enteis,
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Halle und Saalkreis.
Halle. den 7. April 1088.

Umwege xur äbnies Begr v werbimgung.
Aus einer V des Miniſters des Innernverſolgt die Be hen r wele denS gekaen. eilt der Amt Wiese Weinen hier

„Jm Einvernehmen mit dem Volkswohlfahrtsminiſter undad ſollen die beſtehenden b i h
en Friedhofsordnungen uſw. nötigenfalls im Sin

en mit den Religionsgeſellſchaften auf Wun des
miniſters J durchgeſehen werden, ob mit Rückfauf die igen Zeitverhältniſſe einzelne Vorſchriften im Je

der nerſparnis aufgehoben oder er eichtert werden
können, ſoweit es ſich mit den ſanitären Vorſchriften, dem Gebot
von Sitte und Anſtand ſowie den Geſeten irgend vereinbaren läßt.
Die Bevölkerung ſoll im weiteſten Umfange auf die Wohltaten derpripaten, kirchlichen und gemeindlichen Sierbe en hingewieſen

Den Gemeinden und Gemeindeverbänden, die eigene
n, iſt zu empfehlen, billiges Holz zur erſtellung von

lligen rgen eben; eine glei nregung ſoll nalls bei den Beſitzern größerer Krivetforſtes egſ en. Endlich

d re en und n g. Fühlueisbildut ng ein beſonderes Augenmer
Wir glauben nicht, daß die angekündigten Maßnahmen nennenswerten Erfolg haben werden, da ſie wohl rn die Neber.

gebühren vermindern und die Grundübel nicht beſeitigen. Das
einzige Mittel, den Angehörigen der armen Volksſchichten das Be
gräbnis ihrer Toten noch möglich zu machen, ift die Kommu
naliſierung des Begräbnisweſens. Jn Halle
ſind wenigſtens einige wenn auch ungenügende Maßnahmen
in dieſer Richtung getroffen worden. Was die Verfügung von den

Gemeinden fordert, iſt ja kaum etwas anderez als das, was
man in Halle verſucht hat: Selbſthilfe. Sine wichtige
arg zur Verbilligung der Beſtattungen iſt trotz aller ſtaats

hördlichen Stellungnahmen zu den Fragen noch immer unerfüllt,
wenn nicht überhaupt unbeantwortet. Es handelt ſich um
das Erfuchen, von dem Zwang, auch bei Einäſcherungen
die teuren Holzſärge zu verwenden, Befreiung

u erteilen. Wir hoffen nicht, daß dem Wunſch in der Aus
ung des Amtlichen Preußiſchen Preſſedienſtes mit dem Hin

eis auf das „Gebot von Sitkte und Anſtand begegnet ſein ſoll.
Denn es erſcheint uns weit weniger ſittlich und anſtändig, daß
Leichen, deren e die Mittel fehlen, tagelang in ihrer

elenden Behauſung liegen bleiben, wie das ſelbſt in Halle ſchon
porgekommen iſt.

ſtaatliche Unterſtützung der Preſſe.
PDrucanſträge an Zeitungeruckereien. Wiederdelednngs

verfache an Kreisdittern e
helfen,um die rig wgsſende Notlage der Preſſe lindern gu

Hat der iſche Miniſter des eine Verfügung herause e Preu en Prefſebienſt duſelge mag
„Für Erhaltung der Lebensfähigkeit der nament!e den r t reunte ungswürdigen

n ſonſtigen Maßnahmen zurKulturgut darſtellt, iſt es
Linderung der Notlage des r erwünſcht.

mit ſtaatlichen und komdie Zeitungsdrudkereien mal
mungalen Druckaufträgen zu bedenken, ſoweit in der Ver

and gegeben iſt, insbeſondereder Staatsauftr iaikh Sruderelen igt verhamen ſint
0

Die Verordnung entſpricht nicht nur einem dringenden Bedürnis 8 r die gre e (denn u Shrhern glauben noch in der ſt
z en Preſſenot, die Zeitungen ſeien nur zur unentgeltlichen

e von Bekanntm Aen e ſern e ren der berechnete Se es
I e See Wage in b Weſt di trdie anderen Preßergeugniffe, die bereits t Ausſterben begriffen

waren, neues Le lten. Schon vor längerer Zeitichkeiten er
erging eine Perfügung des preußiſchen Miniſters des Jnnern, nader vie eitungen, deren Kampf ſich offen gegen die Republi

richtet, keinesfalls auch nur mittelbar mit Staatsgeldern
unterſtützt werden dürfen. Die Verfügun tte ine e u e e

m Kap. Feinden di

Druckaufträgen zu liefern.

Parteinadrichten.
Große Funktionärſitzung

Montag, den 9. April, abends 8 Uhr, im „Volkspark“ (Rauch

zimmer): Große Funktionärſitzung. Die Mitglieder
des engeren Ortsvorſtandes wollen ſich bereits um 7 Uhr zur Vor
beſprechung einfinden.

m Unſere e r r
enprüfer. 8. Neuwahl des Vorſtands.

aße 14 III I., einzureichen. Der Abend wird durch einen
ag des Genoſſen Stengel eingeleitet. An alle jungen Partei

ſſinnen und genoſſen ergeht die Aufforderung, rechtzeitig
inn 148 Uhr) zu erſcheinen. Der Vorſtand.

r

ergeht die dringende Bitte, ſofort abzurechnen.
Kreisleitung der SAJ.

beſcherte uns einen Reichs

75 und Verſchiedenes. Anträge ſind bis Dienstag, den10. h an den vorl. 1. Vorſitzenden Genoſſen a

e 4 m S r V 54 4 r 4 r W 43 t 44 e rre e e S r 27 n e e8 t t 4 r 53 r J re x v 4 f n
1

1 I 1

wo 7 2 m 2-1/»D»»“-2mhm22-2 2 e 2 e 2 2

der

KRänſtler vor die Front
4

Die Terſtörung des Stadtbides. Proteſt der Haniſchen Rünſſlerſchaft. 5
bä MatktplatFutgaren ar an henen et t und e es hinausreicht. ie diba e et er unten n Balne re n den er erſchaften gibt den untergeichneten ver

„Eine ſtatiſche Berechnung iſt eine a Be ung ob man bänden zu folgender ärung:
eine Se auf hat oder nicht mit „Jrbſe iſt die Kopfbedeckung Bei ünſtleriſcher Art von allgemeiner Bedeutung Fe

üler des von Gropius geleiteten Staatlichen Bauhauſes in
Die Kräfteentfaltung nach

kunſtwart, der
„Jrbſen“, wohl aber darüber v n

rer der Bauenden werden, deren

er ſtatiſchen t

Weimar gemeint.) der Revolutionnicht über die
daß nicht die zum

eſtaltungsprobleme mit
ung löſen. Die Exiſteng eines Rei nſt

warts beweiſt ja eigentlich ſchon, wie wenig allgemeiner Kultux
wille, künſtleriſches Verantwortungsgefühl und künſtleriſche Selbſt
zucht bei uns gerade dort find, wo die ſchöpferiſchen Kräfte auf den
größten Kreis wirken ſollen. Am Theater würde es niemanden
einfallen, den n zum Jntendanten oder Dramaturgenmachen, der die Kuliſſen am ſchnellſten ſo aufbauen kann, daß ſt

nicht umfallen. er auch ein Reichskunſtwart vermag die z
Kunſt und Kulturbeſtimmung in erſter Linie Berufenen, die
Ausführenden, nicht zu zwingen, das geiſtig Schwergewicht ausder Statik in die amik zu verlegen. Er wird S ächlich
ausſchaltend wirken können wenn er mit den nötigen Voll

ten ausgeſtattet iſt. Jm Rahmen des Möglichen wollte man
den Reichskunſtwart allerdings das Höchſte laſſen. Er ſoll
über das Belächeln der neuen Brie
tätigen Anteil am werdenden Leben draußen im Lande nehmen.
Das von Berlin aus zu tun, iſt undenkbar. Der Reichskunſtwart
ſoll Fühler und Augen, ſoll Mitarbeitende in den Städten haben.

Jſt das notwendig? Die Erfahrungen lehren, daß es ſo iſt
Daß die Körperſchaften beſchloſſen, das billigere Projekt
zur Scha des Umformergebäudes unter dem Siegesdenkmal
am Markt fallen zu laſſen und das Hunderte von Millionen teuerere
am Hallwarkt in Angriff zu nehmen, gehört nicht hierher, ſei aber
des Zuſammenhanges wegen erwähnt. An der Verteuerung
des Baues aus parteipolitiſchen Gründen (man wollte die weſent
lichſte Verkitſchung des Marktplatzes aus einem Aberglauben
heraus erhalten) hat die emeinheit noch wenig Anſtoß ge
nommen. Man ſieht es dem Bau nicht an. Aber eins laſſen die
Vorbereitungen ſchon heute erkennen: daß die Errichtung des
Gebäudes an der Terraſſe der Marktkirche dem Stadtbild
zur Verderbnis wird.

Wir hatten uns, offengeſtanden, bereits gewundert, daß die
Iliſche Künſtlerſchaft, die an der belebten Ausgeſtaltung unſerer
tadt beſonders in letzter Zeit ſo unmittelbaren Anteil nahm, die

Greueltat ſchweigend geſchehen ließ. Heute geht uns nun ein
Schreiben zu, das die halliſchen Künſtlerorganiſa-tionen leider für diesmal zu ſpät an den Magiſtrat
und die StadtverordnetenVerſammlung gerichtet
haben. Es heißt darin:

So ähnlich
dDie Preiſe in der letzten Woche.

Die Preisbewegung der erſten Aprilwoche ſieht ſchon eher nach
einer Stabiliſierung am Warenmarkt aus als die Entwicklung im
verfloſſenen Monat. Neigung, wenigſtens eine gewiſſe Feſtigkeit
der Preiſe eintreten zu läſſen, beſteht offenbar nur nicht bei den
Erzeugern und lern von Milch Butter, Käſe und
Eiern. Das wird daraus zu verſte ſein, daß hier die Ent
wicklung der Dinge vornehmlich von agrariſchen Kreiſen be
ſtimmt wird. Leider wird deren Beſtreben nach
von den unverſtändigen Teilen des kaufenden Publikums n
2 t. Ein Gang über den Wochenmarkt in das mit
Deutlichkeit. Wenn es auch begreiflich iſt, daß dem Wucher mit den
r Nahrungsmitteln nicht der volkswirtſchaftlich not
wendige Widerſtand entg urd wird, ſo iſt es doch höchſt ver
ängnisvoll, daß zum Beiſpiel für Gänſe mit Körpermaßen, die

e ein rekrütierender Stabsarzt des wilhelminiſchen Heeres
ür unzulänglich g hätte, gezahltwerden. Der Erfolg macht die Verkäufer kühn und vorſtoßluſtig
auch mit d rig der lebensnotwendigen Dinge. Etwas mehr
Beherrſchung des Waſſers im Munde und der Elemente einer vernünftigen reispoliti durch die Käufer würde den Verkäufern zu
weilen lehrreiche Erfahrungen und den Verbrauchern weſentliche
Vorteile verſchaffen.

Auf dem Wochenmarkt zogen die Preiſe für Fiſche wieder an.

Die Preiſe vom Wochenmarkt.

Kleinhandeispreiſe am 7. April.

inauskommen und

Tafeläpfel das Pfd. 200—400 M. grüne Heringe das Pfund 420 M.

t 70— 200 See ren i s7 4 e D a7 300-576 Büclinge 900 110027200 280 s g. d. Pfund 1100
290 400 Gänſe das Pfund R
225 560 ähner d. Pfund 1500--2000

T 7 n ubden d. Stück 1000 l12 ehe n Sr

2200-2600
100 130 Eier das Stück 820 340

2 d gag 78 dern 4100--4300

e n e a2 T 2 uaga n 7ger 550 400 Faſe das Pfund 1600- 1800
Blum 1000 2000 Mus das Pfund o eKablian das Pfund 900 1000 Kartoffeln das Pfund 40

Preispräüfungeftelle für den Stadtkreis Hanſe.

Zwechmäßige Dahrung für aas Volk.
d die Deut tionalen redliche Mühee ür e Prie e e zu ſorgen. Hergt und

Unſerenene Sportbeilage wird heute zum erſtenmal ſener wie j weiß. immer ein warmes Herz
za den Sportgenoſſen und Sportfreunden kommen. Leider mußten für das Volk gehabt haben, zerbrechen a der Je und ſ
wir es vorlänfig mit der Hergabe einer halben Seite genug ſein u des guten e e rm Srfnetg W
laſſen ſie geht diesmal noch auf Loſten der Jugendbeilag. Die n. don 2 yrt beſchäftigt ſich intenſte mit der Frage,
Raumnst muß auch das entſchrldisen. Der h eihee die igſte Nahrung far das Volk wäre. Er zitſerider Zeitung arf dem gegebenen ſanm ma e e gern ber n h a

hängt von dem Grade der Mitarveiter aller Senoſſen ab. Weißraſe die weſentlich billiger ſind als Eier, die als Nah
kommt dadei weniger darauf an daß viel geſchrieben, als l zu hoch r t r e Arons Zu

t ſSuell beristet r

wie Preisſtabiferung.

vorzubereiten.

kdas ha ſ. Startbilt und Kulturleben ſollte allen frei
14 fenden Kräften der halliſchen Künſtler

t h r zur tgegeben werden. Wir bitten, dem g. zuzuſtimmen
uns rechtzeitig r Aeußerung und Milwirkung heranzuziehen.

2 Zwed bitten wir, unſere Vertreter zu empfangen u
orſchläge über die Form ſolcher Zuſammenarbeit entgegen

zunehmen.
Halliſche Künſtlergruppe.
Bund Deutſcher Architekten (Landesbez. SachſenAntz.)
Künſtlervereinigung „Der Pflug“.

Nach unſerer Auffaſſung wäre der bequemſte Weg des Einfluſſes
der Künſtlerſchaft der über den Halliſchen Künſtlerrat.
Der Künſtlerrat, der ſich um die Ausführung der künſtleriſchen
Notſtandsarbeiten im Jahre 1019 große Verdienſte erworben hatte
und bis in das Jahr 1920 hinein erfolgreich tätig geweſen iſt, be
ſteht heute noch. Der Magiſtrat, der ihn anerkannt und aus
h mit ihm gearbeitet hat, ſcheint ihm ſchließlich die ſicht

ren Aufgaben entzogen zu haben. Jedenfalls iſt das Schaffen
des Künſtlerrates jetzt das in der Stille. Es gibt zweifellos
Stellen, denen die Stille wohltut, und die glauben, die Spitzen
körperſchaft der halliſchen Künſtlerverbände ſei ſelig entſchlafen.

Wie die Dinge liegen, iſt noch nicht einmal ein künſtlicher
Wiederbelebungsverſuch notwendig. Die Aufgaben ſind da.
Sie liegen auf den Straßen herum und ſchreien geradezw
nach dem Künſtlerrat. Wir möchten nicht verfehlen, noch
an eine andere r r u erinnern, derenSchaffung dem Künſtlerrat zu danken iſt. 3 im Jahre 1919 dieNotſtandsarbeiten an h Künſtler vergeben wurden, lag die

Gefahr nahe, daß Plan, Auswahl und Vergebung in den D
tationen nach ähnlichen Geſichtspunkten, wie die des am Eingang
des Artikels erwähnten Baumannes es ſind, geſche würden.
Solche Möglichkeiten wurden damals durch die Beiordnung
von Künſtlern zu den ſtädtiſchen Deputationen
ausgeſchaltet. Heute ſind die lichkeiten bereits zur trauri
Tatſache Prrergp weil das Notwendige durch die eßl
der Behörden und die Paſſivität der halliſchen Künſtlerſchaft zum
ſcheinbar Ueberflüſſigen geworden iſt.

Und doch find die Aufgaben da. Noch da oder wieder da
g7 gar ſie müſſen erfüllt werden. Künſtler vor t

ron

Markenbrot
Brot oder Mehl

z werm tarken ür 100 GrammKartoffeln a 7 5 bei 2 12 9Reis e T BDuttermilch 11Ntcgerine 10 a eMil a 12 rtoffeln 920.Butter 20 7 Milch 96Quark 21 24 Ab Reis e e h 7Fiaſg fett) 80 4 lei (ma e 2 50 7lIeiſch (mager) 1000 lei ſah 72
Eier e e 4 80 tern 60 70 oSoweit gut. rr v. S. in der „Kreuz-Zeitung“ erſieht aus
dieſer Zuſammenſtellung das folgende:

„Hiernach beſteht die zweckmäßigſte Nahrung für
das Volk aus Markenbrot, Kartoffeln Margarine, Milch, Quark, Zucker. Salat und Reis wird
viel zu wenig gegeſſen und Gemüſe ſind leider zu teuer.“

Das iſt ein offenes Wort am rechten Ort. Nun wiſſen wir
wenigſtens, was das Volk eſſen muß, um lebens- und arbeits
freudi Eben all die guten Dinge wie Markenbrot,Kartoffeln. Margarine, Milch Quark, Salat und Reis. De
weniger guten, wie Fleiſch, Butter, Eier und ſonſtigen Delikateſſen

bleiben für die S 7 mit i Teude im Bauch. Jngwi wi olk von all der gutenrgarine und den Kartoffeln auch dick und rund und net lebt

herrlich und in Freuden. 4Deutſches Volk, jetzt weißt Du, was Dir gut tut.

g0Abgade der Steunererklärungen:
Keine Friſtverlängerung mehr.

rrtümlichen Annahmen. gegenüber wird darauf hingewieſen,
daß eine allgemeine Verlängerung der Steuererklärungsfriſt voll

r r r iſt. e müſſen vielmehrs Ende April abgegeben ſein und die vorgeſchriebenen Za
geleiſtet werden. Die Steuerpflichtigen werden im eigenen J
eſſe gut daran tun, nicht bis zum Schluß des Monats zu warken,ſondern ſchon jetzt die S e Erklärungen und der Jatlungen

er bis Ende April keine J
gegeben hat, muß ſein Einkommen und Ver ſchätzen un
nach die vorgeſchriebenen Zahlungen leiſten. Wer zu wenig zahl
hat ſehr beträchtliche Strafzahlungen zu gewärtigen.

Falſche Reichsbanknoten zu 50 000 Mk. Von den in Schiva
druck ausgeführten Reichsbanknoten zu 000 M. mit dem
des 19. November 1020 iſt eine Fälſ aufgetaucht, bei der das
bei echten Noten auf der rechten Seite in das Papier eingeformWaſſexzeichen Eichenlaub und Kreugzdorn verkelent fehlt

oder mangelhaft nachgebildet und in der Durchſicht nicht oder nur
wach zu ſehen iſt. Die orangeroten, bei echten Roten Krig?

ier eingebtteten Faſern ſind durch ähnlich getönte Druckſtriche,
die ſich mit einer Nadel vom papiee nicht abheben laſſen, vo
etäuſcht. Vor Annahme dir cha wird gewwaür die Prüfung empfohlen, ſich die Be ſſenhen der echten 9

genau einzuprägen. 3Erhöhung der er in der Ang 4n e h r ren elltenverſicherung iſt durch Verordnung des Re itsminWirku m 1. März 1028 ilionen Mark auf 7 un
lionen ark erhöht wor T

n 2 M
ne der dioderigen

t laſſen iſt ni t eind in 35 hie ver Verfther
na rficheS e n e ken e



n
n d S 4 Aus e u S e S I e e i r Ahv 24 he J M h gebemr ginn derStellung nicht wechſelt, iſt weggefallen er e

weiter eller in Halle dürfen als Aentſches. 4die anſtalt r r. Die Rei asgräbern e e v en ſch z ürſerge en zur Durchführungjeden zu ſein. z 2 un J e r die Mitte a ſoll. dam d

r S cusgeſperrt. g n michkeiPakete entweder en den n Eborden. n d SWie r oder an den n a Svon 100 Mk. der en e Sren e. Die L in der Provinz un
tm ſich wieder eine und im Fran al ben in der letzten Zeit manche organi

werden vom u änderung erfahren. Unter dieſen Behörden finVerſicherungsämter, von den v
dkreis eins u muß, die berer

sabbau. di t dfällt rAuf n Le
bemerkbar. Die

W 72 S ahe ſe u werden diegegenAnmen von 75 Mk. vom Waren der Ha werdenndelskammer ver S e tämter, die immer für jeden Regierungsbezirk

m centie der r e an n J. g en mmungen ſin e Verſicherungu r min get Zde e Konkurrenz vor wäre. So berichten die L rden, h nur ſie das Gebiet der Kranken Unfall
nern im a I mit dem dann daß für Neu Nachrichten von der Berliner Produktenbörfe: e tätig waren, nunmeht auch für die

n en eigener Zivilkleidun W n iſt das Getreideangeßot weiter klein und An eſtell tenverſicherung mit wirkſam. Aus dieſemFne Euiſchäridungen an Beamie a ä it]l höhere er f. für Roggen wären zu r Anlaß ſind eine Reihe ſelbſtändiger Einrichtungen der Angeſtellien
en können, wenn wenigſtens 14 re lang l wenn mee re 7 e ſtellte ausländiſche (der die Schiedsgerichte und das 9ne iriger getr werden müſſen: vom 1. Jannar e an nungen für wie nordruſſiſchen Oberſchiedsgericht) aufgehoben worden. Alle Anträge auf Leiſtunu bruar 1928 an täglich 200 Mk. in den e nlandsware verhindert n der Angeſtelltenverſicherung ſind nunmehr bei dem zuſtändigen
ü en Pen vom r. do 1028 an täglich 50 Mk., vom 1. cherungsamt einzureichen. Dieſes ſtellt noch etwa erforder

alle hahen die Be io liche Ermittlungen an, klärt den ganzen Sachverhalt auf und reichtu Fe Sein e en, Unter u t Das tie u r r den Antrag mit ſeinem Gutachten an die Reicheverſicherungsanſtait c
hofen, Strümpfe und rhandſchuhe auf der ammer S Broteſſer vor peiteren n Da zeit c e über den Antrag t en den Beſcheid iſtzugeben ſolange die re digung gezahlt wir Das Tr t a ohen Dransportkoſten belaſtet. an Boe berverſicherungsamt zuläſſig.
von Ziviltleidu t auf das un umgänglide Maß, es Tuger s vas inländiſche Getreide. Daraus um r er ſind nicht an Verſicherungsämter zu dieſer Mitarbeitauf Ausnahmef zu beſchränken. ir die Beamten meſſen, was die deutſchen eideproduzenten einſtecken. Sie t ondern nur beſtimmte. Für die Regierungsbezirke Magde

ienſt ert t die Genehmigung zum Tragen eigener Zivil klagen aber ſtändig über ihre „Not“ und ſie haben es erreicht, burg u erſeburg iſt es nur das Verſicherungsamt Magde
e ber Jnſpektionsleiter, wo ein ſolcher nicht vorhanden iſt, ſie netmenswerte Steuern micht zu e haben. Jrzriſgen 3 r 5 z n r ar W Er 7 e d
der Kommandeur der Schußtzpolizei. auch die Preiſe für den Stick fdünger ernä nzen aa an z u as die Zuſtändigkeit desDie Preiſe für die du aber werden n eſest. b cherung r anbe riftt e hören die enannten

Fim und kleine Bövne. Der e rte Preisabbau iſt weiter nichts als ein Vorwand, um V e u zum Oberverſicherungsamt Berlin, der
die Löhne und Gehälter zu drücken, um die Arbeiter famitien r 47 h Anhalt zum ObervewAlte Promenade. Einen akter voll ſich fteigerrder n h weiter zu verelenden. S l. eifellos eine h nſtarhigs d e wer 7 r See in e. a ter Aus a ne e ez Schul Bann ter Sece h i Segen der ver „Die freie Getreigewirtſchatt kommt ilbet die aus dem Vorſttenden einem Kerle ber vergehen

g. r zu ſagen, daß Lya Marg auch hier als So ritft jubelnd das Organ der Landbündler, „Die Schollo“, in w. Aten u ihrer Arbeitgeber beſtehen. S e den Ober
i ormats erſcheint. nie bringt der ihrer Nummer 15 vom 31. März aus. Den Segen davon ſoll ern werden ein oder mehrere Spruch und Beſeinen wahren und geträumten Erlebniſſen r bald das Volk zu ſpüren belommen Wörtlich ſareit ſie mit -73 für die e de Die

erſchei langer Zeit wieder einmal auf de m 89 ruck: chkammer e Entſ Streitigkeiten über dieh te halſen ſche Se en s n S S gut der We S a e S 4 h rten un gar
Y. i Stra Komödiantenkind“ Landwi e e Getrei Die ord r e e etwe ern u m oebens eekh theit ſog r hohle Ver n Dw wie W e die Entfaltung der beſten Kräfte der n et ſten Landkreis, im eigenen

Viel Lachen erregt die Groteske „Bon ton“ n andwi indenehmen Fieen die weitere Umgeung e nete rn re ar S e en wen i 3 gen Seit
Hauptſtadt mit Loſchwitz und Pillnitz und Elbpart gute gekommen iſt. Bis J von 7 freien 34 S n2 h Volk keinen Segen ge ngegen die Land da c a er Alr vri u n em runde

Verſs ft a ere, r Die Spurem, welche die freieh Ze r hat, ſchregen d rung X 75Arbeiter Si l v erung in ehe e unt e r Ke ente e aus ader anderen Ver Jmittag 83 Uhr iDer c e skarS 2ie ſ. h und t
uns Wue vor den a ehe er a

u z für 8. g (800 u bei Kutz Gr.W urd eventunell Such noch vor der

Der

e m der einer oder anderen
Artwartſchasßtn derz tei 2 s den

en n petlesund h a nassweigenSt eim und e i vortzu haben a en enger, wird's dann wohl
ArveiterTheaterbund vegedt ſein diesjähri

weh e e n ge Zahlenr

gutbeſel c Schluß der Vortrags tn der Provinz Sachſen d h e Provinz Sachſen und re
ein gemütliches T gates Anhakt findet vom 50. Auguſt b I. September i er

wd, n Saal Früh In der Zeit vom u des Weltkrieges Jahre 1914 bis zum Hatt. Der Erfurter Magiſtrat hat en der

r o. März 192n prenßif Sfen er ereitungen einen gemiſchten n ne eingeſeht.ball des Thoaterbundes. im einen Saa u d ter ſmnmen n en reren m de efal Severbandes. Morgen, Sonntag findet im großen Saal de a des Weltkrieges geſtorben. t ix r7 See Spie vereinigung an im kleinen di vis 1921 aus den inzwiſchen abgte e t Karte g. die
itkels „Martini“ ſtatt. In den unteren Sehies vor vor, v t die oben e i termal W retariat inäume das eſthn eikonzert. er ßten Verlicſte agt das e eißenfelſer Straße ſtatt. Die Tagesordnung ſah den Be

on t 288 836 S ger 1918 mit 248 7075 1016 e e
201 952; 1917 mit 148 578 und 191 1991 mit 10 rs i el da n gari u. r et 1916:Wener Sorautäg 2den 3. Avril Abwechſelnd heiter und wolkig, etwas jg17: 47 a Wis 20 de ind i919 bis 1091. 910. Auf den e

rühl, ſtrichweiſe etwas Regen. irk Merſeburg r re n erm vorwiegend trocken, nachts Angefichts diefer grauenerregendenS u mich m reits dehes tegen verantwortlichen Kuegshever und hereregerer nicht, em

r n daß ſie zu menſchlkch c ihn hinaus uloden Römer, auch die X riechen, waren in dieſer Richtung nicht töl75 en et de v S v a mit d Argugzent mer
e erenTölibat. u n e arkemit einer W o begann es, mit a dieſer ettmidert Sdem Betrachten e e n 2 e. e war, nie ſein im borhinein für den Sie S e ehe des Manueß

T m
rennt

9 Neman an J o u te. „Ein Trugſchluß, Herrlebend en Standpunkt verteidigte er it einer an ihm elt- und der Frau darf nicht vom en Geſichtspunkt aus gewertetEs war eine h die, e zen n d Ferhe am W e und r eidenſ gkn eit, als er kur u werden, obwohl beide derwerflich ſind. Die orga
und 25 r einem mit d en fbauer, einem ſpä gen ber dem onierten Lehrer, g r r en vön e u pie n t r in

ramer in ein räch darüber gezwungene e 2eend en Stimme, die wawhmal a i aßen auf einer Sank am Waldrand r a yfi t geht es untes
27 v einem fremden splätzchen Erbe von wo aus man einen weiten üibereiſg t galt iehe, d den Mann wie das We

7 ob ſondere der i h v nießen und ſi ſser war eines ungeſtörten Alleinfeins. zen die Ergänzung in dem Einswerden von Seelet auter wem das Zu Du et g. i S gbiwats Er d e et a e wurde jugendlich beweglich, als er darlegte, daß

die bäuer r zweier Gedankenwelten den vererweitere. Der Menſch ſehe, wo er

Beichtkind hie
ine t, die ſelbſt nicht t erklärenen, War dem jungen u e d bie m s t es e ver Wenn e ſeit e Sir z eeigen iſt a Vlis d m et die T quälente innens über die r ſt

n u gen bie n t. We e unterli die An sbruder die das Zölibat g wiliges 28 Sitten es x ätwen durch eine ganze Jugend von der unnahbaren
aft g weiblichen Keuſchheit, die unſerem drängenden Verlangen als einewiſſende. reife Männer verteidigten und als Notwendigkeit eines en Welt erſcheint. Durch unſer Leben ſern Verufe-ener waren ſolche Geſtändniſſe nicht fremd. as Sinnen m eſchloſſenen Lebens verfochten.

en Bekenntniſſe aus, i S d in die legte a n Lehrjühre, hl politiſche und anderem i in m gis als inde e a an dieſe rcher e Kelederdand trömungen. Wir ſind Reformatoren, denen der Geiſt
ere S a h ca i atte chien über Peatg Der Soldat alles e die Materie nichts. Die erſte Liebesſtunde läßt alles

erten e ur da verni verfi wir lauſchen weltentrückt dem bin lachen aus gen Kroft S en Wort, das ine als tet vie e h lichem imde, eine neue Welt wird boren, das in ſeinem
„Nicht ſo, Tage unterbra rin Lehrer. Der reudenreichtum erkannte Diesſeits, welches im Feuerſtrahl des

erin war Peichttind des Pfarrers, der fuhr, den e n fort: lückes erglüht. Das einzige Fenſeits, r alle anerkennen
nye innerſtes Leben kannt di das Jenſeits his herigen Entſagung. Wo treten wirErh, da die en en t e u in die öugenei n h wir a rkann i e W hadein des Erinnerns dis zum Grit überdivie e 5 d den umna

ſtetes te er den Vi er
ſie zum leidenden Srb be Haupt in die r und ſchweigend in

n einen bliten ſah. Und zum erſten e

ott hren, ind r ſich, z a SeeSee c e e e e e eterwerfen S u ges
ikt, der aus d in demmu Dre e unge h

ete.e, die n i e ten Altar aehg Deren rden s Bekennens tragen. un e i ein3 rauenkörpers. tigen melbender de o Worteen r r e n n e S. Sie a an. c d z C du c von en a

e kühler ur bemerkte leiſe ohne ſich aufzurichten wie im epräch:de darf eine ine in der man od des irdiſchenr r der d er fet c den de Seb S p 4 n dt fatt beidteudiat Da warten We Be S See der Gegenrart i
e h Be lege Bee Erinm e un an de
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l r ex erſuchte vor Eintritt in die Tagesordnung die
etten, die Berichte über die Kgztellſitzungen in i

iederverſammlungen ſo wieder wie r 3

vor

Den Bericht über ſirkstachlicher Form Koll. an ler w
ge,

h, der zue

Vorſtand s
S Sodann w

alle zu dürfen kanntlich Hö Pairiotien s Denehe4 t wie ſie viele u er einz en haben.Wohlfa d tet 2 h Korn e Siebenwerda. Lose Diepſtzeit auf dem Zandrats
kauft und vertreibt die Marken bei 47 en des Landratsamtes ſind wie folgt feſtu ar i allen Helkft dise anderen geplanten Notſtandsardeiten ſollen t e r a er v Zwei Schüle r Petsre e

i raxiſche e r ee nete ehe eſragt weiter in dieſen Sinne u wirt un e en Galterſtedt auf Der Straße ein wertvolles Pferd auf. das h des Landrats t Pochentags von 9, bie 12 Uhr, doch werden
its der Vorſipende auf die demnägdit einteeffentet neten Puten in er dir war Se ſegten e dort fufo sich wotwendiger dienſtricher Abwefenheit des Landin und gab die Einladung des e per T dah J W z r Tiere zu rats on e Kemme i um ſich vorher zu erkundigen-erm ie Jungen ſich d Wie ſ. h M e der Landrat zur beabſichtigten Zeit katſächtis angutreffen iſt.Sonnt mittag 9 Uhr ſtattfindenden Prüf be trecht viele Kollegen van dieſer nun als angemeſſener Finderl beſondere Oſterfreude be Gleichzeitig erſucht der Landrat, Briefe dienſtlichen Jnhalts nicht

Mücheln. Aus der Partei. Am 80. März hielt die dieſia um ſich zu über eng e ans r ver andernfalls mit dem Vermerk: „Eigenhändig“, zu richten.
rtösgruppe der VSPD. im Gaſthof zum „Roten Hirſch ihre W t
onatsverſammlung ab. Der Vorſitzende, Genoſſe Gottſchling, Knaben Al

e r e Fran r v v z 10 Millionen. Und da wunderi„Heſa er faſziſtiſchen re auf dem LTanunſerem Orte, wo bisher manchen Landwirten im Sinken vbegriffen iſt. durch Erhängen feinem Leben ein Ende. Zunehmende Nerven

r. ſprach die Hoffnung aus, da
rüfung teilnehmen.

wen Unnachläſſig heißt es auch in
chleute und Stahlhelmanhänger fei

em Wege gingen, jeßt aber mit Unver

onders den Parteigenoſſen,

wurde

cheinen aller Genoſſen unbedingte Pfe P

ichen Petrag von 6200 Mk.

Die Sprache des „Komturs“.
in Führer jenes berüchtigten Jungdeutſchen Ordens, der an den

u en auf dem Kyffhäuſer bei Kelbra unſerer Arbeiterjugend
und Gummitfnüttel die

a

at
eiben folgenden Jnhalts gerichtet
an den Vorſitzenden des Thüringer Staats miniſteriums ein

Tünſchell

Bei bfaſſung öchreit
geglaubt zu haben, den Ton, den er vielleicht ſeivom Jungteutſchen Orden“ gegenüber am ke

vorliegenden amſchlagen

reitet werden.

o n

der Arbeiterſchaft aus! Hettſtedt. 200 Jahre Kupferkammerhütte. Die ielen in etter n „Aitien d Mucrena. Beim Spielen in einem kleinen Kahn fiel der etwa achtlan ireten, kraftvoll e r Ein Mahnruf a J Kupferkammerhütte der MansfeldAktien- Geſellſchaft bei Settſtedt
di

v

tiomalen Einheitsfront gefahren werden.

T=üÜd2 mm

rust Adelbere
Merseburg, Fischerstraße 3

zoni- und Oberleder-
Iusſchnitt und ſonſtige Gebrauchsieder.

Johannisstrafe 12

v er en
ſowie ſämtliche

Schuhmacher-Artikel, Sohlleder,
Eroupon, Kälse und Zänche

eher der“echnlt

in gater Auagawahbl bei
Gust. Krcuve, Delta
Suohhandlung, Markt 33.

C Kreis Querturt p.
Hierdurch wird darauf aufmerkſam
gemacht, daß durch Reichsgeſetz die
Geuungsdauer des Geſetzes über Maſt
nahmen gegen Wohnungsmangel vom
11. Mai 1020 (RGBl. S. 949) his zum
80 Juni 1923 verlängert worden iſt.
Nach einer mit Zuſtimmung des Reichs
arbeitsminiſters erlaſſenen Anordnung
des Miniſters f. Volkswohlfahrt bleiben
alle auf dem Gebiete des Wohnungs-
mangels und des Mieterſchutzes bisher
erlaſſenen Anordnungen und Maß-
nahinen, insbeſondere auch die auf
einen Endtermin befriſteten, bis zum
80. Juni 1928 weiter in Kraft. 109

u ſchreibt das Thüringer Preſſeamt:
des Thüringer Staatsminiſteriums das

h Th er an

geſegneten Rietihnordhauſen

ei, „ſchenkte“ lückli i ebdem deroch nicht einmal Seine öſtereis Kleine Nachrichten.

eiert am Dienstag, dem 10. April. ihr 2ofähriges Beſtehen. Aus rank. zeit Sanitätsrat Dr. Otto hat ſich Als
e gewohnheitsmäßi i iammlungen fernbleiben: eraus 3 e e e en eng a e fge gn, dieſem Tage nachmittags 5 Uhr auf dem rund gibt er auf einem hinterlaſſenen Zeitel dauernde

ktiv mit in die Reihe der Kämpferl“ Eine ſich hieran anſchließende ſtatt
usſprache der Genoſſen Günther und Renner über Kommunal üre h erweckte ganz beſondexes Jntereſſe. de deekge an wen e h S

Der Kupferkammer Rohhütte eine Erinnerungsfeier doch ſoll das gänzliche Darniederliegen ſeiner Praxis die wahreoffentlich erinnert ſich die Belegſchaft dabei und auch an Urſache G e an mißglückte Maisſpeknlationen (man

e

loſſen, am Sonntag, dem 8. April, einen Aus ig nach Roßbach zu unternehmen, welchem vollzähliges Er e e e e

t licht iſt. Näheres iſt aus demeiger des „Volksblatt“ erſichtlich. Eine Sammlung für
wecks Anſchaffung von Bildungsmaterial ergab den

Szenen kam. Oder ſollten die Bergleute ſich etwa des berühmten Mulde ertrank ein jähriger Chemnitzer, der hier zu Beſn
Landfriedensbruchprozeſſes nicht mehr erinnern, in deſſen Verlauf ſ. z a igſch. Fü ä auf eindie Klaſfenrichter des haliſchen Schwurgert bei einem Ruderausflug. Delitzſch. Fünf Lämmer auf einmal

ente g e r eragegen zu proteſtieren, ilitär in den erſten größeren ſeburg. Das Kindchen eines Einwohners kam mit dem Kopf.Wirtſchaftskampf der Mansfelder Bergknappen eingriff? hen We Stäbe ſeines Laufgitters und erſtickte, ehe Hilfe zur
Hettſtedi. Fuhrenweiſe. Jn der Schleiferei von Otto Stelle war.

Segnitz wurden durch Hausſuchung eine große Menge Metalle und
Metallwaren zutage gefördert, die der Eiſenmatthes Akt.Geſ. in Verantwortlich für Politik und Wirtſchaft: F. O. H. SchulzMagdeburg geſtohlen worden find. Zwei Fuhren konnten ab für Feuilleton und Lokales Hermann Lange; für rk

S einbläute, ein Herr Johannes Jacobskötter in Erfurt Roitzſch. Finſternis und Licht! Der für Mittwoch von zeigenteil. Wilhelm Her zig: ſämtlich in Wen Verlag
der ige für deutſche Kultur angeſehte Vortrag mit dem Thema: Volksblatt“ G. m. b. H. Druck Halliſche enſchafts
„Der Raubzug der Franzoſen“ konnte nicht gehalten werden, da

VNeDoven, endt n

Betr. Neubewertung der im Begzirke des Verſicherungsamtes tn Onerfurt ab 1. April 1922 gültigen Werte der Natursl und a eräge

gen ler
d kau I. i währz Be angeboten. Vermittler

ham over. Das iſt der verblümt
an

r I Z. 5

an die perfönliche Adreſſe des Landrats, ſondern an die Behörde,

über da die Sympeitie ehenüber Rieſtedt. Hier machte der Weichenſteller Edmund

krankheit ſoll die Urſache zu dem traurigen Schritte ſein.

jährige Paul Kaps aus Beeſenlaublingen in die Saale und er 4
ankheit

richt von 150 Millionen Mark) verloren hieſige Landwirte undZeit vom Herbſt 1909 wo es aus An pris hüntier große Summen, einige ihr ganzes Vermögen.
it Militär beſetzten Hütte zu erregten Das ſchadet den Brüdern gar nichts rn S 7 e

e,

ichts ſogar Frauen ins J. eine Ziege des Monteurs Schleiche. Dürrenberg. Die
kammerhütte zogen, um Seiche eines älteren Arbeiters wurde aus der Saale gelandet.

ſchaftliches und Provinz: Gottlieb Kaſparek; für den An

i. e. b. H. lle Saake). Harg 4244.buchdruckerei. e. G m. b. H. Halle

igöin en I
Bekanntmachung.
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er

2. Bei teilweiſer Gewährung der unter 1 bezeichneten Bezüge iſt zu rechnen:

erkmei tellte, die nnied. ren oder mechaniſchen Dienſtleiſtungen be
ſchäftigt werden. Aſſiſtenten in Apotheken und
ApothekerPraktikanten, Hauslehrex u. Erzieher,

und Orcheſtermitglieder, Housdamen u.
efellichafterinnen, Stützen u. Haushälterinnen,

letztere drermit Aufſichtsbefugniſſen über Unter

gebene e 22

Beköſtigung Wohnung Heizung und Vvicht
e z SStupre s 7 T 717W S 3 2 S 7 S 8 Z z2

rer r
s1680 in vid voooo sovooo 1400 9700 42000 o o 17 120 800 6000 268 1720 7200 90

J I

II. in h rund weibli ewerbegehilfen und für Perſonen,die der Angeſtelltenverſicherung unterliegen 1400 89800 4000 1200 7900 34 000 408 000 7 50 200 2400 19081850 5600 60600

III. Weibliche Hausangeſtellte u. Dienſtboten, Kranken
und Pflege Schweſtern, männliche und wetrhliche
Lehrlinge all r Art und ſonſtige gering bezahlte
weibliche Arbeuskräſte ſoweit ſie nicht unter I
und U jallen z. B. Mägde, Waſchfrauen, Auf
wärterinnen und Nähermnen

80 WMek., jür Abendbrot 190 Mk.

8. Kartoffeln e 9 a 890 8082805852 2828 82 28298

10. Freie Sommerweide für eine Kuh o e

Querfurt, 5. April 1888.
Der Landrat.

e z e z i rtſchaſtBi teilweiſer Beköſtigung iſt bei Gruppe 111 für den Tag zu rechnen Für 16. Freies Brennmaterial in der Land und Forftwr rFrühkaffee 8 Mk. für rühſtück 80 Mk., für Mittag 400 Mk., für Veſperbrot 5 de e o e o 298222822212220259 r t r eter 8 z

3. Freie Wohnung für (verheiratete) Deputatempfänger in der Land e) Briketis 22222222eÜ
und Focſtwirtſchaft jährlich 2400 Mk.

4. Getreide: ela) 3 Zentner auf den Kopf der Familie zum Umlagepreis. hierbei derjenige Preie, welcher jeweils von der Aktiengeſell5 3 darüber pnuewehenge enge zum Großhandelspreis der i blendervend in Berlin als erkaufspreie
betr. ffenden Provinzialbörie ab Station abzüglich 10 v. H. Kohlen und Umſatzſteuer im rHülſenfruchte: Großhandelspreis ab Statzon abzüglich 15 v. H. gegeben wird, jedoch vermindert um den Gro han

6. Mehl: Der unter 4 bezeichnete Getreidepreis zuzüglich 25 v. H. Es wird beſonders darauf hingewieſen, die vorſtehend feſt
7. Brot. Der jeweils geltende Preis des Wearkenbrote den Zentner 1000 M. geſetzten See g. r

e e 22228108082282822082282 i 300 000 Mk. a x 39. Freie Kuhhaltung ährlich 2888 St für Knechte, Gewerbegehilfen, die neben er re
m. V nilch 892220820228202 ſür das Liter 300 Mk. Beitragsmarken der Loh ſe u zn 225 t

germ it 120 v 4u ger e 3500 Mk. eeeeerreceeeeeeeeeeeee13. reie Ziegen oder fhaltung 27 J 50 000 Mk. 6 000 180 im Monat t den ſein würden. 2Kandelspreis ab Station abzüglich 50 v. H. Woecheſe 10 zu wöchentlich zu verwen

Gepflügtes Kartoffel and:Vedünge fün den Morgen 25 ar) e 45000 Mt. Querfurt, den 5. April 1923. d 4
v ngedünat für den Bogen 30 000 Mk.

10007000 80000 350000] 800 5800 26 000 8000001 4 25 100 1200 1081175 a es

lz e o 98 98 22082822208222 2 2820208 für den Zentner

d ahun J r Frogent zu Grunde zu legen. Als Großhandelspreis

t und g nicht mehr als 8

Cenossen. Kauft nur
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An je neue Jugend.

Ybr geht ins Leben hinein.
der grünenden Welt in der erhobenen Hand,

eure jungen Stirnen ſpielt der e
Einer Sonne, die euch führt in das kommende

Was eure Väter voll Müh',

Was r e voll 3 h ä,Gab n ihr inAufſteigt m frugvaren Tag. Seht, wie Z1 vertraut!

wie das Licht begrüitßt,der Wende de Jun des neuen Geſchlechts!
Vieles, was mächtig bis heut, rickes was traurig und wüſt,
Aber es wächſt in der Welt Ordnung des reineren Rechts.

der Kampf eurer harrt!
echtes noch ſchreckt euren Schritt, Schatten der Dämmerung finkt,

ietracht und niedriger Wahn grauer Vergangenheit ſtarrt.
ihr fürchtet euch nicht. Seht, wie die kunft euch winkt!

Kommende Männer und Frau'n!
in r euch und Leid, formt euch in Luſt und in Pein

öhen, weithin, Ströme des Lebens zu ſchau nr 1 ſchreitet und winkt, kühn eine Welt zu befrei'n!

Karl Henkelk.

Die ernſten Ziele nicht vergeſſen!
Nachſtehende Zeilen ſollen vor allem dazu beitragen. die Mängel,die in e eder beſtehen, zu mildern oder aber, was ich

en für ausgeſchloſſen halte, ganz abzuſchaffen. Die Auf-deckung ßer Mängel iſt ganz berechtigt, wenn wir uns die Arbeit
anſehen, die in den einzelnen Ortsgruppen greg tet wird. ver
weiſe auf die Zeitingenereffent un en ie Mänge ger
ſelbſtverſtändlich ihre Urſachen, und ich werde im Nachſte
verſuchen, dieſe Urſache aufzudecken.

Wir müſſen zunächſt feſtſtellen, wer in unſeren Reihen iſt undals was unſere Peitolteder die Bewegung anſehen. Die erſte Frage
im erſteren Teil iſt leicht beantwortet. Sie lautet dahin, a vor

wiegend Söhne und Töchter der Hand und Kop et in
unſeren Reihen ſind. Aber ſeit der Staaisumwälzung des Jahres
8 J eine neue Schicht zu uns geſtoßen, die bis dahin vorwiegendef erlichen Wandervogel abgab, die Kinder der Beamten

t. Sir freuen uns darüber, daß endlich auch in a Kreiſe r
Geent ſich v brach, daß nur durch die proletariſche
ung ihnen die große Gemeinſchaft gegeben werden konnte, dier bis pehin vetgerſi geſucht t Durch dieſen Uebertritt

amen, gewollt oder ungewollt, die Gedanken der „Gemeinſchaft“
und. Jm bürgerlichen Dandervogeivund (einen pro
Wandervogel gibt es rigen nichtl) lebten dieſe

wie ja das Wort „Gemeinſchaft“ ſchon ſagte, gemein-aftlich. Das Heißt auf all ihren Fahrten kannten ſie nur gemein

alt

meinſchaft und ließen ſonſt alles andere fort. Auch v hwar gemeinſchaftlich und dieſer Gedanke der denn aft fand

auch ſchnellſtens in der proletariſchen Jugen bewegung.
Die bürgerlichen Wandervögel, die ſich mit nichts weiter als

Raſenſpiele

Die Redaktion an (ie Sportgenoſſen!
Obwohl wir den beſchränkten Raum unſerer Zeitung allen

Sportgenoſſen ſchon immer gern zur Verfügung ſtellten, wurden
in den letzten Wochen die Stimmen, welche die Schaffung einer
regelrechten Sportecke forderten, immer lauter. Die Wünſche
kamen vor allen Dingen aus den Reihen der Sportgenoſſen Halles
und des Saalkreiſes. Da uns bei der heutigen Papierknappheit
c der Notwendigkeit, die Stoßkraft unſeres Organs im poli-

7 Tageskampfe ungeſchmälert zu laſſen, jede Zeile Raum
bar iſt, mußten wir lange prüfen, ob das Bedürfnis nache Sportecke in unſerer Zeitung wirklich ein allgemeines war.

Wir richteten ſchließlich einen Sportteil ein und veröffentlichten
unter der Ueberſchrift Der Sport des Arbeitsmannebereits zahlreiche Nachrichten und Artikel, die auch tatſächlich mit
großer Aufmerkſamkeit verfolgt wurden.r der Schaffung eines beſonderen Sportteils gingen wir vor
allem von der Vorausſetzung aus, daß alle Sport genoſſen
tatkräftig mit arbeiten Verſtändnis für die
Erforderniſſe einer geordneten Redaktionsführung zeigen. Gleich

dem Erſcheinen des erſten Sportteils ging uns und das ge
h bis heute) eine Fülle von eriak zu. Wir waren immer

in der Lage, die Sportfreunde uriter unſeren Leſern über das Be
vorſtehen ſportlicher Ereigniſſe e Art zu unterrichten. Da
ge muß die re Klage r d e r e häusli 4 ch a kei n r phyſiſche Wb r Spor nur man unterri nicht in dem e erfor ie die meiſten männlim e portvereine ortteil nur als Berufe. Aber wir haben auch viele von männlichen Perſonen auswird. Es u nicht,
billige Reklamegelegenheit ver e
Zeitung muß auch über Wettkämpfe unterrichtet werden. Leere n das ſofort geſchehen.
Das liegt t nur im r der Zeitung, die auch im Sport
teil aktuell ſein muß, ſondern vor allem im Jntereſſe derArbeiterſportler ſelbſt. z von Sportfreunden (die nicht aber
immer nur aus unſeren Reihen ſtammen) warten am W mit
Spannung auf die Spielreſultate vom Sonnt Da geht esfeinesfalls, daß die Redaktion die Ergebniſſe ſe erſt nach 5, 10
oder auch erſt 14 Tagen erfährt. Kürglich war ein Sportgenoſſe
in der Redaktion, der wollte gar r 8 Wochen noch einenSpielbericht aufgenommen n rwürdigerweiſe verlangengerade die ſäumigſten erſter r J
von ihnen verbummelten Berichte von uns ſofort gebracht

Redakti wird die Arbeiterſportler mit allen Mittelna daran aber 7ſo recht2 ntagt
api ob ver

r anſehen. Die

T T

l Tun und Treiben, ſie verteilten ihr Hab und Gut in Se

8 r 4 W z 435 33 Ton m T 4 5 e

R r T 34 4 r

T

t e n e u e ne Tat der M b v t Tſege neuee reſt t i a a e h
nbewegung ſein muß, um enpralefh werden ändiggeſagt werden. r e r iriet ſtets unandere Aufgaben als „Gemeinſcha duſelei nd rer inter

eiben. Wir müſſen e e nicht nur
nen,Sei unseiner er

was brauchen wir
ften die können uns doch

de

ört, z
Parteien oder re

2 nü W unſeren Rea nur bei nen vorer et Dies muß ganz offen geſagt werden. Nicht
ſchöne Redensarten zu re St es, ſondern erkennen, was
wir tun müſſen und unſer dlungen ent a rDas iſt a n auf die neuen Genoſſen r auch auf
alte Mitglieder. Eine gewiſſe ätte nicht eintretenkönnen, wenn von Anfang a dieſe widlige ter in richtige
Bahnen gelenkt worden wäre. Die e e neben
z b führt r See d em ſie die r
ari m urchgangen ſind, zurG iſer72 aft. ir werden alle nur dann

meinſchaft kommen, wenn die Erkenntnis der Notwendigkeit desWeges zu Partei und Gewer ſchaft oh e das ealler iſt. Nur dann wird e rbeiter Jugend
arbeitenden Jugend Führerin ſei and.

Wandervögel und Wangerflegel.
Von H. Löggor (Kaulsdorf).

Auf dem Eislebener Bahnhof war's. Da ſtand ei Sruype genjunger Burſchen und qualmten. Eine e war ihr
uſikinſtrument. J örte ihr Geſprä weeß nich, jehn

wa erſt in de Kneipe oder loofen wa erſt 'n Ende?“Ein anderes Mal Jagerten wir an der Elſter und badeten. Da
kam eine Horde Wandervögel. Ruckſäcke, öpfe, Stiefel, Decken,cken uſw. lagen bald in lieblichem Durcheinander im Sande.r fre a r die anderen Anweſenden. nd wir,
de wir dervögel waren, nen ganze Erbitterung zu koſten, 2 Leute gepackt

drittes Bild! Wir lagen ni eit von jener Stelle imWalde und ſangen unſere ren e r per v
Pir micht e

es S bequem e

geh ein. Bald iſt n in hf dreht ſich s. Und e nen in der ren
einmal ſo ſchön wie drinnen in der Stadt.

i doch auch neben

in

Jeder fährt reicher heim als er gekommen iſt.
Spiel und Tanz ernſte Arbeit den Tag

Waſſerſport

Vereine mit der regelmäßigen und pünktlichen Ein
rung e rin e beauftragen. Dann wird Derrbeiter-Sport“ o ausgebaut werden können, daße r lsenpſien und lege ihre Freude daran haben.

rei Hei

Mädchen und Frauenlport.
die erſten Radfahrerinnen ſich vor einigen Jahrzehnten

der Srerke wurden e beute man an ſie nicht nur
roßſta auf dem Lande, woSee Fe n 2 W Rad zurücklegen. BeimTennis- Schlagball- und Fußballſpiel ſtellt das weibliche Geſchlecht

„ſeinen Mann“, ebenſo beim Hockeyſpiel. in Eislauf ſ wir
weibliche Kunſtläufer in gleicher Zahl wie männliche. Jn der
Hauptſache aber übt das Turnen ſeine Anziehungskraft S Inden letzten Jahren iſt die Leichtathletik, beſonders der Lau f. ſehr
populär geworden, und es gibt kein Sportfeſt, bei dem die Sport
lerinnen fehlen. Die Leiſtungen bleiben hinter denen der männ
lichen freilich etwas zurück, was einesteils auf J Uebung,
dann aber auch f die geringere Kraft des weiblichen Geſchlechts
zurückzuführen iDieſe geringere Kraft des weiblichen Geſchlechts iſt vor allem in

übte Berufe, die ebenfalls keine intenſire körperliche Anſtrengung

ingen, und trotzdem iſt z. B. der Bureauarbeiter meiſt kräftiger
entwickelt als ſeine Berufsgenoſſin. Hier trägt die falſche Erz eh ung die Hauptſchuld. St er s heute noch der

h daß ſich diesSee daß der Knabe a „aust
dann noch die Waommtwidernatürliche Kleidung b S Fealiſheei im Ausſterben be

ffene Korſett und pſe abſcheul ichen Stöckelſchuhe, welche den

ſogar einen r zur Qual machen und ihnen
nur ein rengehen, er „Trippeln“, ermöglichen. DieDr. Alice Profé aus lottenburg ſagt: „Kein Anag
tomiebuch zu der Annahme, Struktur des weib

e li oder die beſonderen Bedürfniſſe desſelben eUebungen Körperpflege erfordern als der männle Gregorevins in r gen dal„Die hübſchen und freundli
CTapri ntliche e t

Ge die

Der
Körperpflec

errreree

9 h

Fieht

So
eine

ſie gehen ins Wi a e vge in tre imbhet und fallen durch ihr Seihe ene r

gen indem
ndbe andere eigen, riet a infn treibenund e „Abkochen“ viel Verwüſtung anrich nUnd wir, was e Wir reiung nigen unſere Lungen, die mit dem taube der Großſtadt gefünt

waren, durch die geſunde r wir r uns an edlerP h wir n die Natur beobachten und verſtehen. Unda anderen Santeeſt. e I.S hinaus, um zu ſchauen, zu lernen. die
r Wanderflegel dagegen will ſich draußent mer e Leſer, der du eine Pieke auf die Wandervögel

haſt, ſieh zu, ob es wirklich Wandervögel waren, die deinen Aerg
oder ob du den Wandervogel das entgelten läßt,

der egel verſchuldete.

Gedanken nach der hausagitation.
O, man erlebt ſo alles Mögliche bei einer Hausagitation fürdie Sozialiſti r Froletarierſigend: gehe ie a

en, was in einer e jun 7 Arbeiter ſollen;rbeitereltern, die e T wingen darüber u man i

d Kinder für ſo a s m werdenug ehe teralt n a e de er
er W wiee oder Herr

r Mädchen ein
ann die in erenoder nur an T u dieſem Verkehrd S nen e än. äu S

materielles ihrez 2 e e e nur We ind Se ſenbew, auch, das t t veſSmende bi artei
en.

Der Mangel an Kl nbewußtſein bei Arbeiterkindern fällzimmer w e auf. ehe

Dre der Sox. Krbeiter-Jugend.
keuditz. Sonntag, den 8., eljagd;e de dia 4 r Treffen anUhr. Mi L n

8. April:Ortsgruppe Delityſ Turtt alle, a i e 2
27 Kang 16.arſch neJ e ins Blauz.r vent

und m aller Kraft beider Arme gel es mir, ihn ſo hoch
ich 777 dieſer reizenden e belaſten konnte.it und Liebreig dürfte manche meritarſche de

cher r „Beauté“ es el mit den r von Cap
geg. der eilte lif a v 9eiſen ra z i e VonSourre n wir Senat die Frauen dort ſchwer

Aus uthehi er vor, da rauen, die von nd auf arKräfte n n nt ſind, es r ännern durch
aus gleichtun könn wahre Gefundheit mit einem ge
wiſſen r ken verbunden iſt, ſo haben nicht
nur die jungen Mädchen ſelber, ſondern auch die Eltern die Pflicht.
die meiſt vorhandene ſchwächliche Körperkonſtitution
des v lichen Geſchlechts durch vernün 4 Sport zu
ver b er n. Der natürliche als utter ſtellt oftgrö fordere an den weiblichen Körper als der Er
werbsberuf der Männer. ie Förderung des Mädchen und
ehe daher im dringenden Intereſſe der allgemeinen

m 7F Wr für Leichtathletik des Arbeiter-Turn und SpordS W reis, 6. Bezirk) findet am 29. April, vormittags 8 Uhr
auf dem FichteTurnplatz (Sandanger) ſtatt.

Kraft und Art. Klub „Atlas“ (M. d AABD). Sonntag,15. April, vormittags Uhr, findet im Walhalla-Li i
theater ein Herausforderungskampf m Rin Atlas I (Halle)
gegen Germania-Felſenfeſt I (Halle), ſtatt. Au arwirken noch mit Boxer, Radfahrer und i ten. Der Kann

r ſehr ſpannend zu werden. t
Sportluſt 07“. Reſultate vom April zgr I.e e Mag e dines S ge t, auf unW kurzen Platze 2 e J erlegenem Spiel 2:2. r r Fr. T (WeimNach überlegenem Spiel 1:0. 2. April ich Fr.

(Aſchersleben, S e floiten Spiel vor

ca. 8000 ch t r u
r

ier der es
Zrr 0z3.0:1. S S r n n. a r

nee ſie S ß9 gierbat; e t Fg e e a
eicha or r Heinicke II;ar St a ee einicke gle Seemeig AuteS e e ehe e en S
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